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. BeschreHmng 

Der Elektroboiler mit Warmwassermantel F 351 d'es VEB Dämp­
ferlb,au LOn1J.'flUatzscH d1ent zum Erwärmen des Wassers" das in 
Melkanlagen, . Tnsbesondere Fischgrätenrnelkständen1 benötigt 
wird. 
Die Aufheizung des Gebrauchswassers kann mittelbar durch 
Wannwasserheizung als auch. unmittelbar durch Elektroenergie 
erfolgen. Der RoHer besteht aus einem allseitig verzinkten, ste­
henden Boilergefäß, einem ebenfalls verzinkten WarliIlwasser­
Außenmantel und einer eingebauten Elektro-Heizvorrichtung mit 
den dazugehörenden Schalt- und Regelelementen. . '. , 
Der B.oilerinhalt steht ständig' unter 'dem Druck des ,Wasser­
leitungsnetzes, so daß an beliebigen Zapfstellen im Melkstand 
Wasser entflömmen werdtm kann. '· " , ' . 
Der Warmwasserrn~n{el 1st im obereIl uhd unt~ren Teil mit je 
einern Stutzen zum Anschluß an einen Warmwasserkreislauf ve·r­
sehen, dessen Warmwasserkessel gleichzeitig die Raume des Melk­
stan.des während der kälteren Jahreszeit h.ei'zt. Das nach der Ab­
gabe der WäTme an das Gebrauchswasser abg,ekühlte Warmwassei 
läuft in denWarmwasserkessel zurück, um wiederum erhitzt zu 
werden. Durch diesen Kreislauf des Warmwassers wird das Ge­
brauchswasser allmählich auf die benötigte Tempen:itur gebracht. 
Ein Direkttemperaturregler überwacht denWannwasserdurch.­
fluß· ,durCh . den M.antel. Sobald das Ge,prauchswasser die ge­
w\inschteund' eiWgesteUte Temperatur erreicht,sperrt · er das 
Zuflußrobr , durch einen Schieber selbsttätig ab und gibt. es bei 
Ternperatmabhll unter dem, eingestellten Wert wieder frei. 
Während der wärmeren Jahreszeit heizen drei El$tro-Heiz­
patronen, die im Unterteil des Boilers mittels Flansch eingesetzt 
sind, das Gebrauchswasser auf. Ein Begrenzungsregler hält die 
Wassertem:peratur zwischen 750 C und 850C. , 
Wen.n der Begrenzungsregler versagensolLte,' schaltet 'ein Sicher­
heitsregler bei 95° C den Strom ab. 
Begrenzungs- 'und Sicherheitsregler steuern die Stromzuführung 
zu!: Heizpatrone über einen Luftschütz in einem Schaltkasten. Es 
kann auch ,gl!ekhzeitig mit beiden Heizquellen (Warmwasserkessel 
und Elektro-Heiipatronen) ' aufgeh~iz! werden. ' 
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Tee hl~i s ehe D at e IJ: : ' 

GelM'auc1<rswasselrinhaH 
Mallllt eHnnatlt 
Gesannthöhe 
Größte Bl'"eite 
BoHc'rdmcßFlllresser 
Maniel€ll1.rdlimesser 
Heizstafen 
Durchn1!~sser Heizpatronenflansch 
Rkhtpreis ' 

Prüf1llng 
Funktionsprüfung 

5201 
1301 

1850'mm 
1020 rum 
650mm' 
750 iNm 

3kW, 6kW, 9kW 
450 inm -

1800 DM 

Mit dem ElrcktroboiJer können über 400 Liter Wasser in 1 bis 
11/2 Shlnden bei War.mwasseraufheizung und in 4 bis 5 Stunden bE'i 
E1ektroa-ufhei,zung auf durc;hschniWich 70° C erwärmt werden. 
Bei Warmwassera-lilfheizung:, elektrischer Aufheizung mit gefüll­
tem und mU leerem AuBenmantel sowie bei kombinierter Aufhei­
zung wurden die Aufhetzze1ten, der Energieaufwand, :die nutzbare 
Energie, di'e gewonnene Geb'rattchswassermenge und -temperatur 
gemessen. Aufikrdem wurcl'en für die Warmwasserheizung die An­
heizdauer bis zur benötigten Vorla-uftemperatur und die für die 
Aufheizung notwendige Wasserzirkulation ermittelt. 
In Tabelle 1 sind die Werte der verschiedenen Aufheizarten gegen­
übergestellt. 
Der WW-Kessel betlrö~igt durchsc.HWj.tflkh 45 Min. Anheizdauer 
bis zu einer , Vorlaltlftem~eratur von 95° C. 
Bei gleirchzeiHger BeheizuI<lg der Metkstandräume für den Warm­
wasserkessel verzögerte sieb die Aufheizdauer für das Brauch-
Wasser. / 
Um die Schkfu.liung der Wassertemperatur im Boiler zu ermitteln, 
würden mttte1s Tl:ienm0e'lemeflten in sieben gleichen Höhenabstän" 
den Üb€f die Anheizdauer d~e Tetrl:peraturen gemessen. ' 
In AbbiLdung l ' sind die Temperartuiren in den sieben Schichthöhen 
vor Beg,inn,l1ach derhaDbett Aufheizzeit und am Ende der Auf~ 
heizzeit zusammetlgef a,ß,t. 

Ein s atz pr ü fun g 
Während des praktischen Einsatzes traten keine funktioneUen 
Mängel a1llf. . 
Bei Warmwasserbetrieb ist die Bedienung durch Regelgeräte ver­
einfacht und nac;h kurzel' Einweisung Jedermann zumutbar. Bei 
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TabeNe 1 

AUlf,he·izzeiten unil ener,getilsche Kennwerte bei verschiedenen Aufheizarten 

A>u(llhe·izdauer 
f.ßr aas ®e- · Energie-

ge­
w(;mneme 
Emergie 

nutzbares Gebr.-Wasser!) 

. Ad der Au,fheiz1Jlng b>rabtehs~ . aufwand' 
wasser . > 70° e 50-70° e 30-50° e 

Iil'l!~m'. kcal kcal Liter Liter Liter 

_bare A1Jl.fheizulmg ~ VON 20° e 
.1 d ,I Warmwasser- . auf 800 e 

kessel ~zi!F~1JlUeremde 
WW-Mel'lge 8421) 74 67640 226(')0 302 · 92 71 

Un.mHtel'bare Aufli!ei'- vo·m ·19° C 
zling Q,1Jlrch EIIt-Heiz- ' " auf 800 e 'I patronen (9 kW) 
bei gefül!litem WW- ,290 38300 29000 

I 
434 42 93 

. Mant.el (44,5 kWh~ I 

Unmitteilbare AUJhei-
zung durcn' Elt~Hei,z- von 17°e 
patF0nel'l (9 I$:W) amf 84°e 
bei leerem WW-Man- 285 39000 34700 478 23 19 
tel (45,2 kWh) 

K0I;ßbiniette Aufißei~ V@N 27°e 52200 (WW) 
zung, clu'f;ch WanN.- , auf 80° e 9030 (EI!) 
wasserkessei und EI;t- 61230 

( 

Heizpatnj)men (9 kW) 
"., .3, 

724 I) 64 I 24500 435 35 52 ,. 

I Anwafl1!1l€m des· machlau'llenden , Wassers während des Zapfens .,kÖnnen zum Teil 
mehr als 5201 (B@i.Ier-I1l'half) emtnommen werden. 

EleRtlobetrieb entfäUt Jede Wartung. Das Reinigen des Boilers 
und eHe Beseitigung des Kesselsteines im Boilerinnern und an ,den 
Eiektroheizelenltenten mu!3 in Zeitabsfänden von 6 bis 18 Monaten 
je nachWasserbesehaffenheit von einem Fachmann vorgenommen 
werden. Im Warniwassermantelläßt sich der Kesselstein nur che­
mischehtfelili1en. 
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Allswertung 
Nach den vorliegenden Erf'ahrungen werden für die eiriielnen Be~ 
darfsfülle an warmem GeIDrauchswasser im Melkstand pro Melk-
ze,it etwa benötigt: ... . . '.. .. ~ . :., . 

. Liter TemperatUf 0 C _ 
Spülen der Milchleitung und Melk- . 

geräte nach dem Me1kefl 

Umlaufspühimg 
Desinfektionsspülung 
äußerliche Reinigung der Melkzeuge 
Reinigung der Melkgeschirre . 

Abbrausen der Euter : 
Personendusche ·tUr 4 Personen 
Reinigen der Milchtank,\,, 'p~oTank 

50 ... 80' 

25 ... 30 
50., . 60 

10 
80 
20 

150 
20 

18 ... 20 
50,.! 70 
18 .. : 20 

~ 30 
- 30 

15 ... 20. 
35 

30 ... 35 

Unmittelbar nachdem Mel'kenwerdei1:30 Uter' Wasser über 500 'C 
und etwa 240 Liter ,Wasser über 300 C benötigt., Diese W'asser-
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{~eng~ Hefert der Elektroboiler bei jeder Aufheizungsart zusätz-
lIch emer größeren Reserve. . . . . . 

DkjeweUs benötigte Temper.atur läßt siCh 'durch . eine Misch~ 
oatterie einstelleN:. 

Kommen die leeren Milchtransportgefäße Ungereinigt von -der 
Molkerei zurück, steht auch für die Kannen- btw. Tankreinigung 
noch genügend wa:rmes Wasser zur Verfügung, besonders,da in 
der Zwischenzeit bereits wieder Wasser aufgeheizt werden kann. 

Das beiniZapfen in den Böüer .nachlaufende K'alhvasser vermischt 

•
' sich nicht mit de!ll ~arn~en Boile.rwasser, sondern drückt dieses 
oben aus dem BoIler In dle Zapfleltung. . 

Sei der Aufheizung · mit Elektroenergie ist es vorteilhaft, den 
Warmwassermaritel zu entleeren, da sonst das .Mantelwasser mit 
erwärmt werden muß. Durch diese Maßnahme wird die Aufheiz-

, zeit herabgesetzt und der Wirkungsgrad verbessert. Außerdem 
wirkt der luftgefüllte Mantel wärmeisolierend. 

Die kombinierte Aufheizpng ist' nur für Ausnahmen vorgesehen, 
die besonders schnell warhles Wasser erfordern. 

Messungen der Temperaturschichtung im Warmwasserboiler zei­
gen, daß de'r BoHer im unteren Teil einen wärmetoten Raum hat,. 
in dem sich das Gebrauchswasser praktisch überhaupt nicht er­
wäFmt. Während sich bei Elektroheizuhg eine deutliche Grenze der 
WärmeschichtUl'lg etwa 30 cm über dem Boden ausbildet, ' ist bei 
Warmwasserheizblflg' eine Übergangszone' von' etwa 25 bis 60 tm 
über dem. Boden zu beobachten. . 

Es istenergiesparend, während der Nacht nur schwach zu heizen 
, (Heiistufe TI). 

Es empfiehlt sich, den Wasserboiler höher als den Warmwasser· 
• kessetaufzusteHen, um. di~ Umlaufgeschwindigkeit zu erhöhen. 

Dadurch werdell AufheIzzeIt und Brennstoff gespart. 

Während der Prüfdauer haben die gesamte Regeltechnik für die 
Elektroaufheizung als auch der automatische Absperrschieber für 
die Warmwasser-Aufheizung funI<tionssicher gearbeitet. . ' 

Wenn es der Wannwasserbedarf erlaubt, empfiehlt es sich, den 
Begrenzungsregler auf (;)50 C maximale Wasserwärme 'einzustel­
len, um die Kesselsteinabsollderung herabzusetzen, die erst bei 
höheren Temperaturen stärker auftritt. Bei ausgesprochen aggres­
sivem Wasser sollte ' der Elekhoboiler riichteirigesetzt 'werden. 
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Beu:rtdlunK 

Der -EIektmbof1er rn,i{ Warmwassermantel Typ _ F 351 -des VEB 
Dämpferbau LOt:rll!natzsda ist Z11m Erwärmen 'Ms im MeFkstand 

' und für sous;üge Zw.ecke benotigtetl ' warmen .Wassers verwend­
bar: 

Oie Anmdrnung der Hei'zstäbe und desW'armwassermantels lassem 
keine gkichl;n.äßigeErwärmwng des Gebrauch:swassers bis zum 
Boiterboden ZM. · · . 

Der Elektroboiler ist für den Ein'satz in der Landwirtschaft -.. ge­
. e'ignet". 

Potsdam-Borniin, den 20. 1. 1961. 

Institut fii,r Lan-dtecb.n.ik Potsdain-Barnim 

" gez. M .. Koswig 

.' 
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